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neu für Deutschland. -  Mitt. Entomol. Ver. Stuttgart 48(1): 3-4, Stuttgart.

SCHAFFRATH, U. (2003): Rote Liste der Blatthorn- und Hirschkäfer Hessens (Coleóptera: Famili­
enreihen Scarabaeoidea und Lucanoidea). -  47 S., Wiesbaden (Hessisches Ministerium für 
Umwelt, Landwirtschaft und Forsten: Natur in Hessen).

SCHÜLKE, M. (2011): Unterfamilie Oxytelinae (exclusive Ochthephilus und Thinobius -  In- H 
FREUDE, K.-W. HARDE, G. A. LOHSE & B. KLAUSNITZER: Die Käfer Mitteleuropas’. 
Band. 4 (2. Auflage) Staphylinidae (exclusive Aleocharinae, Pselaphinae und Scydmaen- 
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SCHMIDT, Marcus & Peter MEYER (Red.) (2014): Weserhänge. Hessische Natur­
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Das 9. Heft in der Reihe „Hessische Naturwald reservate im Portrait“ informiert den Le­
ser über die Weserhänge bei Staufenberg im Reinhardswald, die recht steil zur Weser 
hin abfallen. Der Untergrund des Gebietes besteht aus Sandstein, durchbrochen von 
dem Basalt des Staufenbergs. Das Heft berichtet über die Historie des Gebiets und 
seine Nutzung (so z.B. Basaltabbau, Holzkohlegewinnung, Waldweide). Jeweils meh­
rere Seiten betreffen die Waldstruktur und die Bodenvegetation. Das einzige zoologi­
sche Kapitel betrifft die Fledermäuse im Gebiet. Genannt seien hier: Fransen-, Bech- 
stein- und Nymphenfledermaus, die erst vor etwa 10 Jahren als eigenständige Art 
beschrieben wurde, aber auch die Mücken- und Wasserfledermaus. Auch die größte 
hessische Art, das Große Mausohr, kommt im Gebiet vor. Von großem Interesse wird 
in Zukunft die Erfassung und Auswertung der Arthropodenfauna sein. -  Besuchern 
des Naturwaldreservats „Weserhänge“, daüberhinaus aber auch des Reinhards­
waldes insgesamt sei dieses Heft empfohlen. H.B.
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